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 Engen/Hegau (mu). Die Leser 
haben entschieden: Bei der 
Wochenblatt-Umfrage im Vor-
feld der Kommunalwahl spra-
chen sich 68,6 Prozent der Teil-
nehmer für die Sanierung des 
Engener Erlebnisbades aus. 
31,4 Prozent sind dagegen. Die 
neue Frage, die zur Abstim-
mung gestellt wird, betrifft den 
Randen. Dort ist das Thema 
»Schulentwicklung« hochaktu-
ell. Eine Gemeinschaftsschule 

in Tengen wurde abgelehnt. Die 
GWRS Tengen hat in Büßlin-
gen und Watterdingen zwei 
kleine Außenstellen. Aufgrund 
der rückläufigen Schülerzahlen 
wird nun die Schließung der 
Watterdinger Schule diskutiert. 
Stimmen Sie unter www.wo-
chenblatt.net/kommunalwahl 

ab: »Soll die Dorf-
schule in Watter-
dingen geschlossen 
werden?«

Soll die Dorfschule 
geschlossen werden? Wiechs am Randen (mu). Unter 

der Rubrik »Essgeschichten« 
wird in der SWR-Abendschau 
am Donnerstag, 17. April, zwi-
schen 18 und 19 Uhr, das mehr-
fach ausgezeichnete Gasthaus 
»Sonne« in Wiechs am Randen 
von Egbert Tribelhorn im Regio-
nalfernsehen vorgestellt. Der lei-
denschaftliche Koch hat sein 
Restaurant weit über den Ran-
den hinaus bekannt gemacht 
und bietet kulinarische Hochge-
nüsse in persönlicher Atmo-
sphäre.

Einblicke in die 
Randen-Küche

 Gottmadingen (swb). Wegen 
Widerstands gegen Vollstre-
ckungsbeamte hat sich ein 
24-jähriger, alkoholisierter 
Mann zu verantworten, der am 
Samstagabend von Beamten 
des Polizeireviers Singen in Ge-
wahrsam genommen werden 
musste. 
Der Tatverdächtige, der zuvor 
mit zwei Lkw-Lenkern im In-
dustriepark in Gottmadingen in 
Streit geraten war, beleidigte 
und bespuckte die Beamten auf 
der Fahrt und auf dem Revier. 

Beschimpft 
und bespuckt

 Gottmadingen (mu). »Was 
muss Schule können?« Dieser 
Frage wird derzeit in Gottma-
dingen nachgegangen, wo die 
Sanierung des Eichendorff 
Schulverbundes auf der Agen-
da steht. Die ersten Informatio-
nen dafür erlangte die Werk-
statt-Gruppe auf einer Infor-
mations-Fahrt. Diese führte 
von Steißlingen über Biberach 
bis in den Vorarlberg, wo ver-
schiedene Schulen genau unter 

die Lupe genommen wurden. 
»Wir sind mitten im Beteili-
gungsprozess, um das Konzept 
für die Zukunft zu finden«, er-
klärte Bürgermeister Michael 
Klinger. Erst wenn das stehe, 
könne mit den baulichen Akti-
vitäten begonnen werden. Als 
nächstes soll ein Raumkonzept 
erstellt werden und bis Ende 
des Jahres soll dann klar sein, 
was Schule in Gottmadingen 
können muss. 

Was muss 
Schule können?

REDAKTIONSSCHLUSS
AN OSTERN

Schön sind sie die Osterfeiertage, die 
vielerorts als Familienfest genutzt 
werden. Durch die Feiertage ver-
schiebt sich allerdings auch der Re-
daktions- und Anzeigenschluss nach 
vorne. Lokale Meldungen und Berich-
te sollten bis Donnerstag, 17. April, 
12 Uhr die Redaktion erreicht haben. 
Für aktuelle Sportmeldungen wie Be-
richte und Hinweise für den Regional-
teil bleibt der Redaktionsschluss bei 
Dienstag, 22. April um 12 Uhr. Auch 
die Anzeigenschlüsse für die Ausgabe 
nach Ostern verschieben sich. Mehr 
dazu auf Seite 8 dieser Ausgabe.

GRÜNES AUTOHAUS ALS
 AUSHÄNGESCHILD

Eine neues Portal für die Singener 
Automeile entsteht mit dem Toyota-
Autohaus Bach im Gewerbegebiet 
Tiefenreute. Rund 4,5 Millionen Euro 
investiert das Ehepaar Bach hier in 
ein »grünes« Autohaus mit spektaku-
lärem Ellipsendach, in das auch die 
Autovermietung Sixt einziehen wird, 
wie am Freitag zum Richtfest bekannt 
gegeben wurde. Bis zum September 
soll Einweihung gefeiert werden. Die 
aktuell knapp 20 Mitarbeiter arbeiten 
dann in einem Gebäude, das rechne-
risch mehr Energie produziert als es 
verbraucht. Mehr auf Seite 18.

Gottmadingen/Hegau (of). 
Ostern ist das Fest des Neube-
ginns. Jedes Jahr von neuem. 
Dieses Jahr ist rund um das 
Fest der Auferstehung wirklich 
etwas Neues passiert. In Gott-
madingen haben sich die Ka-
tholiken, die Evangelischen, 
Gemeindemitglieder der Frei-
kirchlichen Gemeinde und der 
Nazarener zusammengesetzt, 
um die Idee des Ostergartens in 
die Tat umzusetzen. Über 500 
Besucher wurden für die vielen 
Führungen bis zum letzten 
Sonntag in der Fahr-Kantine 
gezählt. Sie konnten in den 
völlig umgebauten Räumen die 
letzten Stationen des Leben Je-
su Christi bis hin zu seiner Auf-
erstehung miterleben und ein 
Stück weit in das Gefühl der 
Zeit »damals« eintauchen, die 
das Leben auf der Erde nach-
haltig verändern sollten. Das 
wird als ein sehr großer Erfolg 
gesehen, der wahrscheinlich 
auch Folgen hat. Schließlich 
stecken in dieser Aktion »Oster-
garten« doch rund eineinhalb 
Jahre an Vorbereitung.
In der freien evangelischen Ge-

meinde in Singen (Feldstraße, 
www.feg-singen.de/ostergar-
ten/) kann man diesen Oster-
garten noch bis zum Oster-
sonntag, 20 April, erleben. Dort 
wird er auch eine wichtige Rol-
le im Ablauf des Festes spielen.
Die neue evangelische Pfarre-
rin in Gottmadingen, Stefanie 
Hasenbrink (sie teilt sich die 
Stelle mit ihrem Mann Matthi-
as) hat mehrere Führungen in 
diesem Ostergarten während 
der Ausstellungswoche gege-
ben. Es ist ihr erstes Osterfest 
hier im Hegau und wird für die 

Gemeinde auch mit einigen 
ersten Veränderungen verbun-
den sein. Zum Beispiel, dass 
der »Ostergarten« auch nach 
seinem offiziellen Ende ein 
Stück weit seine Fortsetzung in 
der Lutherkirche findet. »Der 
Raum mit dem letzten Abend-
mahl war ein Beitrag unserer 
Gemeinde für den Ostergarten«, 
so Stefanie Hasenbrink. Er wird 
für den Gottesdienst am Grün-
donnerstag (im Gemeindesaal, 
19 Uhr) nun den Rahmen lie-
fern. 
Ostern soll nach der Zeit der 

Vakanz in der Gemeinde auch 
für die Konfirmanden auf be-
sondere Weise erlebbar werden. 
Die dürfen hier in Gottmadin-
gen nämlich in der Nacht auf 
Ostersonntag im Kirchenge-
bäude übernachten. Dass diese 
eine kurze Nacht wird, ist 
schon fast garantiert. Denn um 
5.30 Uhr startet bereits die 
»Osternacht«, jener Augenblick 
als eben die ersten Zeugen des 
Wunders dieser Nacht gewahr 
wurden. Auch in die Gestal-
tung des Karfreitags-Gottes-
dienstes werden die Konfir-

manden aktiv mit ins Gesche-
hen einbezogen. 
Ostern hat symbolisch immer 
mit den Steinen zu tun, die 
weggerollt werden um die Welt 
für Neues zu öffnen. In der 
evangelischen Gemeinde Gott-
madingen wurde mit einer 
neuen Entwicklung schon mit 
dem Jahresbeginn in einer 
Klausurtagung begonnen, be-
richtet Stefanie Hasenbrink. 
Die vielen neuen Kirchenge-
meinderäte sollten nach der 
letzten Wahl zueinander fin-
den. »Es soll auch ein Prozess 
der Demokratisierung in Gang 
gesetzt werden«, wünscht sich 
die Pfarrerin, die die letzten 
Jahre in den USA im Dienst ge-
wesen ist. »Wir merken, dass es 
in der Gemeinde doch eine Of-
fenheit dafür gibt.« Der Prozess 
bedarf felich nicht nur der Of-
fenheit, es hängt auch von der 
Beteiligung ab. »Dafür suchen 
wir noch ganz viele Menschen, 
die sich vorstellen könnten, 
sich in verschiedene Ausschüs-
se einzubringen, um an einem 
»Leitbild« zu arbeiten und mit 
zu beraten.«

Steine zum
wegrollen
Die Symbolik könnte fast nicht 
besser sein. Denn nach dem 
kommenden Wochenende, das 
für den vor bald 2.000 Jahren 
vollzogenen Start in eine »neue 
Zeit« - nämlich die der Verge-
bung - steht, wird am 27. April 
das Konstanzer Konziljubilä-
um seinen Auftakt nehmen. 
Dann wird die Landesausstel-
lung im Konzilgebäude eröff-
net. Dieses Jubiläum wird im-
mer wieder als eine Chance ge-
sehen, die Kirchen wieder an-
zunähern, nachdem vor 600 
Jahren Jan Hus in Konstanz 
starb. Dafür wäre nun fünf 
Jahre Zeit. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Ein Neustart mit richtiger Nachhaltigkeit
Ostern 2014 / Nachdenken über demokratischere Kirchengemeinden und Mitgestaltung

Kinder feiern mit Pfarrerin Stefanie Hasenbrink im Gottmadinger Ostergarten die Auferstehung. In 
der Hegau-Gemeinde wurde mit der gemeinsamen Aktion der vier Kirchengemeinden ein schönes Zei-
chen gesetzt. swb-Bild: of

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773
Abbildung zeigt Sonderausstattung

Sichern Sie sich noch einen der letzten Twingo,
z.B.

Barpreis ab  7.990,– €
für den Twingo Expression 1.2 16V 75 LEV ECO2

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,3;
außerorts 3,8; kombiniert 4,7;
CO2-Emissionen kombiniert 108 g/km
(Werte nach Messverfahren VO 
(EG) 715/2007).
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Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
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www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um
IHR Bad

Wir planen mit Ihnen 
Ihr Traumbad.
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 Singen (swb). Zum Artikel über 
Kiesabbau am Waldfriedhof 
vom 9. April wird uns geschrie-
ben:
»Nach Jahrzehnten des flächen-
zehrenden Kiesabbaus im Er-
lenwald bei Überlingen/Ried 
soll es jetzt dem Döllenhau, 
zwischen Singen und Gottma-
dingen gelegen, an den Kragen 
gehen! Beim Döllenhau handelt 
es sich um ein wertvolles Nah-
erholungsgebiet der Singener 
Weststadt in unmittelbarer Nä-
he zum Waldfriedhof.
Laut den Berichten sind bei 
Forst BW (Staatswald BaWü) 
offensichtlich bereits wegwei-
sende Vorentscheidungen ge-
fallen. Man beruft sich auf eine 
vor Jahrzehnten getroffene 
Festlegung im Regionalplan, 
spricht von idealen Rahmenbe-
dingungen, optimaler Ver-
kehrsanbindung, wirtschaftli-
cher Rentabilität und leitet da-
raus ohne Not ein Vorrangge-
biet ab. Die Gier nach Reiner-
trag scheint weder beim Wald-
eigentümer Staat noch beim 
Kiesunternehmer Grenzen zu 
kennen.
Dass die Spitze der Forstver-
waltung den Kiesabbau voraus-
eilend und ohne Mandat, gar 
noch unter Abwägung aller Ge-
sichtspunkte?, für denkbar und 
machbar hält, ist für die Bevöl-
kerung nicht nachvollziehbar. 
Zeitgerechter wäre es wohl ge-
wesen, zuerst den betroffenen 
Bürgern und den Gemeinden 
ausreichend Gelegenheit zu ge-
ben, sich hierzu zu äußern!
Für die betroffenen Gemeinden 
ist keinerlei Mehrwert zu er-
warten. Jetzt sind die Bürger 
gefragt, die politischen Ge-
meinden und unsere Bürgerver-
treter in der Pflicht!«

Johann Hahnloser, Singen

Singen braucht
Shopping-Center

 Singen (swb). Zur Info-Veran-
staltung zum eventuellen Bau 
eines Einkaufszentrums auf 
dem Holzer-Areal wird uns ge-
schrieben:
»Zuerst ein großes Kompliment 
an die Verantwortlichen, die 

diese Veranstaltung initiiert ha-
ben. Sie war sehr interessant 
und aufschlussreich. Im Vorfeld 
ging an H. Schuder (ein Gut-
achter) der Auftrag, ein Gut-
achten zu erstellen, wie »ver-
träglich« ein großes Einkaufs-
zentrum für Singen sei. Dazu 
schrieb er unter anderem 166 
Singener Einzelhändler an, um 
entsprechende Basisinformatio-
nen zu bekommen. 47 Einzel-
händler beteiligten sich am 
Rücklauf, das heißt 28 Prozent 
der Angeschriebenen interes-
sierten sich für die Thematik 
»großes Einkaufszentrum«, 
während sich 72 Prozent !! des-
interessiert zeigten. Ich erwäh-
ne diese Zahlen, weil die Herren 
Wager (City Ring) und Wessen-
dorf (Handelsverband) während 
dieser Veranstaltung immer 
wieder die Formulierung »der 
Singener Einzelhandel will kein 
großes Einkaufszentrum« ver-
wendeten.
In meinen Augen kann auf 
Grund des Rücklauf-Ergebnis-
ses nicht von »dem Singener 
Einzelhandel« gesprochen wer-
den. Daraus ergibt sich 
zwangsweise die Frage, wie 
stark tatsächlich der City-Ring 
beziehungsweise der Handels-
verband die 166 Singener Ein-
zelhändler vertreten und als de-
ren Sprecher auftreten können.
Die drei Vertreter der Investo-
renfirma ECE hinterließen mit 
ihren Vorträgen einen äußerst 
hervorragenden Eindruck. Ich 
konnte entnehmen, dass in die-
sem Unternehmen eine geballte 
Kraft an Erfahrung, Kompe-
tenz, Professionalität und Geld 
vorhanden sind.
Die angebotene Zusammenar-
beit mit dem Einzelhandel 
(Werbung, Aktionen usw.) se-
hen die Verantwortlichen von 
ECE als einen Grundpfeiler zur 
Erhöhung der Attraktivität der 
Stadt Singen. Die ECE zeigt sich 
verantwortlich für die Investiti-
on, den Bau sowie die sich an-
schließende Nachbetreuung.
Ich empfinde es als äußerst in-
teressant, dass sich ein Unter-
nehmen wie die ECE für den 
Standort Singen engagiert.
 Ich appeliere an den Oberbür-
germeister Häusler sowie die 
Gemeinderäte alles zu unter-
nehmen, damit Singen ein Ein-
kaufszentrum mit 16000 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche be-
kommt.« Peter Söket, Singen

Zerstörung für
»Grüne Lunge«

LESERBRIEFE

Singen (of). Zwei Welten gab es 
auf der Hauptversammlung des 
City Ring Singen in dem Räu-
men von Heikorn. Sprecher 
Karl Wager konnte sich mit den 
erschienenen rund 25 Mitglie-
dern in Gegenwart einiger Ge-
meinderatskandidaten über ei-
nige Fortschritte in der Innen-
stadt freuen. Denn die Fußgän-
gerzonen sind neu gerichtet, 
die Beleuchtung ist durchge-
hend neu und doch fünf neue 
Mitglieder begrüßt werden 
können. Gastgeber Thomas 
Kornmayer unterstrich, dass 
sich der Handel in der Innen-
stadt keineswegs als »Verhinde-
rer« von Neuerungen in der 
Stadt sieht, was die vielen In-
vestitionen der letzten Jahre in 
die Umgestaltung von Ge-
schäftsräumen deutlichst un-
terstrichen.
Bei Singener Geschenkscheck 
wurden im letzten Jahr 325.000 
Euro umgesetzt, »ein senatio-
neller Erfolg« befand Anja Haid 
vom Werberat. Denn das waren 
sage und schreibe 9.000 Ge-
schenkeschecks innerhalb eines 
Jahres, die oft durch die be-
schenkten noch einiges an wei-
teren Umsätzen ausgelöst wur-
den. Die Freude überwiegt, 
trotz der gewaltigen finanz-
amtlichen Unbill, die mit dem 
durch die Schecks zwischenge-

lagerten Vermögen durch das 
Finanzamt hereingebrochen ist, 
und die Bürokratie in ein aber-
witziges Maß steigerte, wie 
Sprecher Karl Wager und Kas-
sierin Elke Redling gestanden.
Ein erfreulicher Teil der Ver-
sammlung waren auch die 
Wahlen, bei denen nach der 
Entlastung von Karl Wager als 
Sprecher für weitere zwei Jah-
re, Michael Burzinski, Elke 
Redling als Kassierin und Klaus 
Oehlerich als Schriftführer je-
weils ohne Gegenstimmen ge-
wählt wurden. Vielverspre-
chend auch der Ausblick von 
OB Bernd Häusler: Es werde 
Anfang Mai eine Informations-
veranstaltung in der Sparkasse 
zum Umbau der Hegau- wie der 
Hadwigstraße geben.
Die andere Seite betrifft nach 
wie vor die Ablehnung eines 
geplanten großen Shopping-
Centers von ECE durch den City 
Ring. Sprecher Karl Wager be-

zeichnete die aktuellen Pläne 
als große Gefahr für die ganze 
Innenstad. »Die in den letzten 
Jahren gefestigte Zusammenar-
beit mit der IG Süd wird stark 
in Frage gestellt«, drohte Wa-
ger. Viele hätten eine Tendenz, 
diese Stadt kaputtreden zu wol-
len, meinte Wager weiter. 
OB Häusler musste noch eine 
ganze Reihe kritischer Fragen 
beantworten, die bezüglich der 
Pläne von ECE gestellt wurden. 
»Wir wollen nicht als Verhinde-
rer auftreten, aber auch nicht 
verrecken«, brachte Manuel 
Waizenegger vom Modehaus 
Zinser seine Kritik auf den 
Punkt – und dass es keine Aus-
wahl gebe. OB Häusler deutete 
aber an, dass doch noch andere 
angeklopft hätten. Thomas 
Przybylski von Karstadt fand es 
sehr bemerkenswert, dass auch 
schon die Dienstleistungsge-
werkschaft Ver.di ein kritisches 
Postulat dazu verfasst habe.

Wir sind keine Verhinderer
City Ring rügt IG Süd scharf wegen Position zu ECE

 Singen (dpz). Beim Landeswett-
bewerb »Jugend Musiziert« in 
Ludwigsburg räumte die Mu-
sikschule Singen kräftig ab. So 
konnten sich Abigail Se-
rebrjanskaja und Lukas Frit-
schy, über den 1. Preis beim So-
lo Klavier, jeweils mit der 
Höchstpunktzahl, freuen. Die 
11-jährige Abigail erklärt, dass 
sie bereits seit sieben Jahren 
Klavier spielt und ein Jahr lang 
für die Teilnahme geübt hat. 
Beim Ensemble Akkordeon-
Kammermusik, holten Anna 
Greszki und Vanessa Boos, so-
wie Maritz Dedriech und Uta-
Marei Martz, den zweiten Platz, 
mit 21 Punkten. Siegfried 
Worch, stellvertretender Schul-
leiter, lobte seine Schützlinge 
noch einmal ausdrücklich, 
wollte sich aber auch bei den 
Eltern und Lehrkräften für das 
große Engagement bedanken. 

Erfolgreiche 
Musikschule 

Singen (swb). Bei der diesjähri-
gen Mitgliederversammlung 
der Arbeiterwohlfahrt Ortsver-
ein Singen teilte die 1. Vorsit-
zende Claudia Rehling mit, dass 
der Vorstand der AWO Singen 
beschlossen habe, einen Fonds 
mit einem Grundstock von 
3.000 Euro aufzulegen, der den 
Kauf einer Brille für Personen 
mit geringem Einkommen be-
zuschusst. 
Dieser Personenkreis kann sich 
häufig keine Brille leisten. Oft 
leiden die Betroffenen dann 

auch unter gesundheitlichen 
Folgen, wie unter anderem 
Kopfschmerzen. 
In den nächsten Monaten wer-
den entsprechende Flyer auf 
das neue Angebot der Arbeiter-
wohlfahrt hinweisen. Betroffe-
ne Personen müssen einen ent-
sprechenden Antrag bei der 
AWO stellen. Hierbei sind die 
Mitarbeiter der AWO am Hein-
rich-Weber-Platz, vor allem das 
Arbeitslosenzentrum und die 
Antragsberatung, gerne behilf-
lich.

AWO richtet 
Brillenfonds ein

Der Sprecher des City Ring Singen, Karl Wager, wird noch eine 
weitere Amtsperiode weiter machen. swb-Bild: of

Singen (swb). Wegen Straßen-
bauarbeiten wird die Pfaffen-
häule zwischen der Robert-Ger-
wig-Straße und der Werner-
von-Siemens-Straße ab Diens-
tag, 22. April, gesperrt. 
Der Verkehr wird umgeleitet. 
Die Bauarbeiten dauern vo-
raussichtlich bis Mitte Juni. 
Verkehrsteilnehmer werden ge-
beten, die ausgeschilderte Um-
leitung zu beachten.

Pfaffenhäule 
wird gesperrt

 Rielasingen-Worblingen 
(swb). Das Bildungswerk der 
Seelsorgeeinheit Aachtal lädt 
Interessierte zu einem Vortrag 
über die Bodenseelandschaft 
ein. Hier geht es um die Ge-
schichte des Sees, den Zusam-
menhang mit der Eiszeit und 
der Entstehung der Alpen. 
Rainer Nies wird dazu einen 
opulenten Vortrag, am Mitt-
woch, 14. Mai, ab 19.30 Uhr, in 
der Unterkirche Rielasingen, 
halten. 
Am Donnerstag, 20. Mai, wird 
es eine Betriebsführung durch 
die Treibhäuser der Familie Du-
ventäster in Moos geben. Treff-
punkt ist dazu um 15 Uhr, vor 
dem Yachthafen in Moos. 
Hierfür ist eine Anmeldung bei 
Heidi Simon, unter Telefon 
07731-51761, oder per Mail an 
heidisimon@web.de, bis Mitt-
woch, 14. Mai, zwingend erfor-
derlich.

Bodensee und 
Landschaft 
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Steißlingen - 07738 5090

Qualitätslack für‘s Auge. 

Buchhaltungsbüro
(preisgünstig), hat noch Kapazitäten

frei. Telefon 0 77 31/94 75 67

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

immer lecker küchenfertig
Schweinefilet

Wellington
im Blätterteig oder gefüllt als

Hubertus- oder Jäger-Art
100 g € 1,69

leichte Kost im Frühling

Schweinerücken
auch als Steaks,

gerne auch mariniert

100 g € 1,09
den liebt der Spargel

Badischer
Bergluft-Schinken
luftgetrocknet, 9 Mon. gereift

100 g € 2,29

der Klassiker

Denzel’s
Aufschnitt

liebevoll produziert

100 g € 1,49

für echte Genießer

Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

eingelegt

100 g € 1,99

jetzt wieder im Angebot

Original Singener
Grillwurst

100 g € 0,99

zart und ganz mager

Hähnchenbrust-
filet

100 g € 1,19
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,59

Osteraufschnitt
toll sortiert mit Salami und Schinken
100 g                                                       1,59
Hohentwieler
Lammbratwurst
100% Lamm vom Hohentwiel mit Rosmarin –
entweder als frische Bratwurst oder
geräuchert zum Kaltessen
100 g                                                       0,90
Kassleraufschnitt
die magere und mild gesalzene Spezialität
aus dem Schweinerücken in div.
Geschmacksrichtungen
100 g                                                       1,80
Kalbsfleischleberwurst
mit Sahne, grob oder fein, im Gold- oder
Naturdarm, auch als praktische Mini-Portion
100 g                                                       1,00

Rinderroulade
zart gelagert aus der Oberschale, auch
gefüllt in den Sorten Klassisch-Hack
oder -Brät
100 g                                                       1,30
Schweinehals
das saftige Bratenstück, auch in Scheiben
oder mariniert erhältlich
100 g                                                       0,85
Entrecote
marmoriertes Rumpsteak mit kleinem
Fettdeckel – für Kenner
100 g                                                       2,49
Rinderhüfte
ideal zum Kurzbraten bzw. Niedergaren,
auch mariniert
100 g                                                       2,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Eine schöne, alte Tradition 
pflegt der Musikverein Bietin-
gen auch in diesem Jahr: Er 
lädt die Bietinger Bevölkerung 
und Gäste aus nah und fern 
am Ostersonntag, 20. April, ab 
17.30 Uhr, zum »Osterfunken« 
ein. In Bietingen, oberhalb des 
Sportplatzes, kann die ganze 
Familie mit Getränken, Grill-
würsten und Schupfnudeln 
ein unvergessliches Erlebnis 
erfahren. 
Für die Kinder gibt es wieder 
Extrawürste, welche sie selbst 
am Stock über dem Feuerkorb 
grillen dürfen. Sobald die 
Dunkelheit eingebrochen ist, 
wird dann der große Osterfun-
ken entzündet – eine ganz be-
sondere Atmosphäre und alte 
Tradition. 
Im Bild: MV-Ehrenvorstand 
Richard Brachat mit Frau 
Christa, der noch immer ein 
sehr aktiver Musiker ist.

Bei den »Golden Seventies« am 
Fasnachtfreitag wurde statt 
Eintritt die Spendenschwein-
chen von den Gästen kräftig 
gefüttert. Zusätzlich haben die 
Stammtischfreunde der Krone 
Anselfingen aufgestockt, so 
dass eine Spende von 1.000 
Euro zusammen kam. Damit 
wird die Engener Jugend un-
terstützt. So können sich der 
Kindergarten Anselfingen und 
die Engener Stadtjugendpfle-
ge über den satten Betrag 
freuen. Im Bild wird die Spen-
de im Beisein von Patrick 
Stärk, Vertreter der Stadt En-
gen, an Gaby De Luca vom 
Kindergarten Anselfingen und 
an Sven Müller vom Jugend-
gemeinderates Engen überge-
ben.

FÜR DIE JUGEND

OSTERFUNKEN 

 Engen (mu). Eigeninitiative, 
Einsatz und Engagement - die-
se Eigenschaften werden in der 
freien Wirtschaft geschätzt. 
Und genau diese Eigenschaften 
stellten die 58 Schülerinnen 
und Schüler aus den Stufen 
acht bis zwölf der Hegauer 
Schulen unter Beweis, die sich 
am 5. Schüler-Wirtschaftspreis 
Hegau 2013/14 beteiligten. Sie 
schnupperten rein ins Wirt-
schaftsleben, nahmen Kontakt 
mit Unternehmen auf und er-
stellten detaillierte Firmenpor-
träts. 16 Arbeiten über ver-
schiedene Betriebe in der Regi-
on wurden eingereicht und von 
einer Jury nach einem Punkte-
system bewertet. Dabei hatten 
die Juroren die Qual der Wahl. 
Deshalb vergaben sie auch zwei 
erste Ränge. Die gingen an Ma-
rian Freisleben (10. Klasse 
Gymnasium Engen) mit einem 
Porträt der Firma Yeti Dental-
produkte sowie Mirjam Ball-
weg, Lena Mauch, Melissa Wick 
und Johanna Bregenzer von 
der Klasse 9 der Eichendorff-
Realschule Gottmadingen mit 
einer Arbeit über die Randegger 
Ottilienquelle. Platz drei beleg-
te Stefanie Sartena (Klasse 10, 

Gymnasium Engen/Waldorf 
Technik). 
Besonders engagiert war die 
Werkrealschule Engen, die mit 
44 Schülern und neun Arbeiten 
am Wettbewerb teilnahm. Die-
ses Engagement lobte auch 
WRS-Rektor Norbert Schaible. 
Er sieht es als wichtige Aufga-
be, das Interesse der Schüler an 
der heimischen Wirtschaft zu 
wecken, das Wissen zu verstär-
ken und eine Orientierung für 
die Berufswahl zu geben. »Ich 
glaube, der persönliche Kompe-

tenzzuwachs ist enorm«, so 
Schaible. Jürgen Stille, Vor-
standsvorsitzender der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen be-
tonte in seinem Grußwort, das 
alle Teilnehmer auf das Geleis-
tete stolz sein können. 
Der Regionale Wirtschaftsför-
derverein Hegau e. V. schreibt 
den Schüler-Wirtschaftspreis 
im Zwei-Jahres-Rhythmus aus 
und dotierte ihn mit insgesamt 
2.650 Euro. 
Die weiteren Platzierungen: 
Den 4. Rang belegten sechs 

Schüler der Klasse 9 der WRS 
Engen/(Porträt Waldorf Tech-
nik), Platz 5 ging an Katharina 
Hahn, Klasse 9 der Anne Frank-
Realschule Engen (Sener Tec 
Center Engen), Platz 6 an Enya 
Dietze, Klasse 9 Gymnasium 
Engen (Allsafe Jungfalk) und 
Platz 7 an fünf Schüler der 
Klasse 9 der WRS Engen mit ei-
nem Porträt der Stadtwerke En-
gen. Weitere acht Teilnehmer-
gruppen bekamen für ihre Ar-
beiten Anerkennungspreise mit 
Urkunden. 

Die Wirtschaft erkunden
Schüler-Wirtschaftspreis in Engen vergeben/58 Teilnehmer mit 16 Arbeiten

 Watterdingen (mu). Die Frei-
willige Feuerwehr in Watter-
dingen hatte am Sonntag alle 
Hände voll zu tun. Nicht wegen 
aktueller Brandbekämpfung, 
sondern die Floriansjünger 
mussten als Parkeinweiser dem 
großen Andrang zur Gewerbe-
schau im »Breitenplatz« Herr 
werden. Dort tummelten sich 
die Besucher von morgens bis 
in die späten Nachmittagsstun-
den und kamen der Einladung 
der sechs Betriebe gerne nach. 
Diese zeigten ihr breites Leis-
tungsspektrum mit reichlich In-
formationen verbunden mit 
bester Unterhaltung und Ver-
köstigung durch die örtlichen 
Vereine. Neben Einblicke in die 
Produktion gab es bei der Fir-
ma Preter CNC Dreh- und Fräs-
technik leckere Paella, die im 
Nu ausverkauft war. Abheben 
konnten die Besucher beim 
Bauunternehmen Peter Wesle 
mit Air-Emotion und bei der 
Firma Weckerle war der Londo-

ner Doppeldeckerbus ebenso 
ein Hingucker Andy King als 
Elvis-Imitator. 
Andreas Hönscher lockte mit 
schweren Traktoren und flotten 
Oldies der Schlepperfreunde 
und das Autohaus Schmid 

zeigte neben Autopräsentatio-
nen auch blitzende Oldtimer 
und eine Frisurenmodenschau.
Zur Eröffnung hatte die Firma 
Ruf & Keller im Rahmen ihres 
20-jährigen Betriebsjubiläums 

in ihr neues, moderne Betriebs-
gebäude eingeladen. Dies sei 

typisch für das Watterdinger 
Gewerbegebiet, erklärte Orts-
vorsteher Stefan Armbruster, 
denn hier werde von einem hei-
mischen Betrieb für die Zu-
kunft investiert und solide 
Handwerksarbeit auf einer ge-

sunden Vertrauensbasis gebo-
ten. Die Kunden kommen aus 
der ganzen Region und der be-
nachbarten Schweiz, schätzen 
die Qualität und Flexibilität der 
Watterdinger Firmen, bei denen 

der Chef selbst vor Ort ist, er-
gänzte Armbruster. Natürlich 
sind auch auswärtige Firmen in 
Watterdingen willkommen; 
derzeit sind noch drei bis vier 
Plätze im Breitenplatz frei. 
Mittlerweile ist auch ein 
schnelles Datennetz installiert, 
was heute eine wichtige Vo-
raussetzung für die Ansiedlung 
weiterer Betriebe ist.
Für Tengens Bürgermeister Hel-
mut Groß bedeuten die Investi-
tionen der Watterdinger Firmen 
im Gewerbegebiet, Arbeitsplät-
ze zu schaffen, die Heimat zu 
wahren und sich dort wohl zu 

fühlen. 
Weitere Fotos gibt 
es im Internet unter 
www.wochenblatt.

net/wbbewegt/bildergalerien/
das-jahr-2014/april.html

Klein, aber mit großer Wirkung
Watterdinger Gewerbe lockt Massen an

Höhenflüge über dem »Breitenplatz«: Bei der Gewerbeschau in 
Watterdingen wurden den Besucherströmen viele spannenden Per-
spektiven und Einblicke geboten. swb-Bild: mu

Die Preisträger des Schülerwirtschaftspreises in der Aula des Engener Gymnasiums mit Bürgermeister 
Johannes Moser (li) und von rechts Jürgen Stille (Sparkasse Engen-Gottmadingen), Bürgermeister Mi-
chael Klinger, Gottmadingen, Wirtschaftsförderer Peter Freisleben, Hilzingens Bürgermeister Rupert 
Metzler und Bruno Sprenger von der Volksbankfiliale in Engen. swb-Bild: mu

 Gottmadingen (mu). Noch at-
traktiver als bisher geplant soll 
das neue Gottmadinger Höhen-
freibad werden. Der Stiftungs-
rat der Anneliese-Bilger-Stif-
tung gab auf seiner jüngsten 
Sitzung grünes Licht für eine 
Speedrutsche für 70.000 Euro 
zusätzlich zu der bereits ge-
planten Breitwellenrutsche. Für 
den Kleinkindbereich wurde ein 
Wasserlauf und ein sprudelnder 
Quelltopf für 50.000 Euro be-
willigt sowie Massagedüsen im 
Mehrzweckbecken für gut 
10.000 Euro. Diese weiteren 
Angebote werden über die Stif-
tung finanziert.
Außerdem genehmigte der Ge-
meinderat, bei den Schwimm-
bahnen im Mehrzweckbecken 
eine Wassertiefe von bis zu 
1.35 Meter, damit Schwimmer 
in der Vorsaison dieses Becken 
nutzen und das eigentliche 

Schwimmbecken erst später ge-
öffnet werden kann.
Die Mehrkosten für diese Ände-
rung belaufen sich auf rund 
25.000 Euro.
 Bürgermeister Michael Klinger 
betonte, dass das Projekt mit 
den Mehr- und Folgekosten für 
die zusätzlichen Einrichtungen 
insgesamt im Kostenrahmen 
von vier Millionen Euro liege. 
Kritische Stimmen aus der 
Ratsrunde befürchteten, dass 
die »Wünsche für das neue Bad 
in den Himmel wachsen« und 
fragten nach einem Plan B. 
Sollten bei den Ausschrei-
bungsergebnissen die Kosten 
tatsächlich das Budget über-
schreiten, könnte man immer 
noch einzelne Posten streichen, 
beruhigte Klinger. Denn, »es 
muss nicht sein, dass wir se-
henden Auges Planungsfehler 
begehen«.

Mehr Spaß im Bad
Neue Attraktionen bewilligt

Zum zweiten Mal ziert ein bunt geschmückter Osterbrunnen den 
Mühlenplatz in Aach. Die Idee zu diesem Osterbrunnen ent-
stand vergangenes Jahr auf Initiative des Sozialen Netzwerks 
Aach. An der schönen Gestaltung des diesjährigen Osterbrun-
nens wirkten Erika Neidhart, Veronika Gabele, Isolde Gnirs, Gi-
sela Probst und Iris Bächler mit. 

Engen (swb). Engen und Um-
gebung bietet die ideale Kulisse 
für das Modell des Sonnensys-
tems im Maßstab 1:1 Milliarde. 
Der Planeten-Lehrpfad Engen 
ist auch für sehbehinderte und 
blinde Menschen zugänglich. 
Am Samstag, 19. April, bietet 
der Initiator, Jobst Knoblauch, 
eine 5 km lange Wanderung an. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am 
Bahnhof. Es folgt eine Fahrt 
mit dem Bus zum Hegaublick, 
von dort geht es auf dem Pla-
netenlehrpfad der Alten Straße 
entlang ins Zentrum zur Enge-
ner Stadtkirche. 
Anmeldungen beim Kulturamt, 
Telefon 07733 502–249.

Über den 
Planetenpfad 

Engen (swb). In der Seelsorge-
einheit Engen-Mühlhausen-
Ehingen-Aach trafen sich zahl-
reiche katholische Christen bei 
den Pfarrversammlungen, um 
sich über den Fusionsprozess 
der beiden Seelsorgeeinheiten 
und die neueste Entwicklung in 
der Kirche zu informierten.
 »Als Pfarrgemeinderäte der zu-
künftigen Seelsorgeeinheit sind 
wir seit Längerem einen ge-
meinsamen Weg gegangen. 
Jetzt wollten wir das in den Sit-
zungen Erarbeitete einer breite-
ren Öffentlichkeit vorstellen«, 
so Roswitha Gresser, Vorsitzen-
de des Pfarrgemeinderates En-
gen. Jede Pfarrversammlung 
begann mit einem kurzen Im-
pulsreferat von Pfarrer Matthi-
as Zimmermann. 
»Auch wenn wir uns die aktuel-
le Situation nicht freiwillig 
ausgesucht haben, sollten wir 
mit Zuversicht und Gottver-
trauen den gemeinsamen Weg 
weitergehen«, so Pfarrer Zim-
mermann. 
In diesem Zusammenhang ver-
riet der Pfarrer auch, dass sich 
die Pfarrgemeinderäte einstim-
mig auf den Namen »Seelsorge-
einheit Oberer Hegau« verstän-
digt haben.

Gemeinsamen 
Weg beschreiten

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir helfen Abschied nehmen.
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 17.04. bis 21.04.2014:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: Gründonnerstag, 20 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl; Karfreitag, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl; 
Ostersonntag, 7 Uhr Auferste-
hungsfeier auf dem Friedhof, 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe; Oster-
montag, 10 Uhr Gottesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 17.04. bis 21.04.2014:
»Seelsorgeeinheit Engen, 
Aach und Mühlhausen-Ehin-
gen«: 
»Engen«: Gründonnerstag, 19 
Uhr Gottesdienst; Karfreitag, 
15 Uhr und 18.30 Uhr Gottes-
dienst; Samstag, 9 Uhr Gottes-
dienst; Ostersonntag, 5 Uhr 
und 10.30 Uhr Gottesdienst; 

Ostermontag, 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: Ostersonntag, 9 
Uhr Gottesdienst.
»Bargen«: Ostersonntag, 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Biesendorf«: Ostersonntag, 9 
Uhr Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: Ostermontag, 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Neuhausen«: Ostermontag, 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Stetten«: Ostermontag, 10.30 
Uhr Gottesdienst. 
»Welschingen«: Gründonners-
tag, 19 Uhr Gottesdienst; Kar-
freitag, 15 Uhr Gottesdienst; 
Samstag, 21 Uhr Gottesdienst; 
Ostermontag, 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Zimmerholz«: Ostersonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Aach«: Gründonnerstag, 19 
Uhr Gottesdienst; Karfreitag, 
15 Uhr Gottesdienst, Samstag, 
21 Uhr Gottesdienst; Oster-
montag, 9 Uhr Gottesdienst.
 »Ehingen«: Ostermontag, 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Mühlhausen«: Ostersonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienst.

KURZ & BÜNDIG

Engen (swb). Es wird geturnt, 
getanzt, gespielt, entspannt 
und gezaubert: Der TV Engen 
hat sportlich jede Menge zu 
bieten. Dies bestätigte auch die 
neue Vorsitzende Marita Ka-
menzin nach ihrem ersten Jahr 
im Amt, als sie auf der Jahres-
hauptversammlung über die 
vielfältigen Aktivitäten des 
rührigen Vereins berichtete. 
Höhepunkte waren stets die 
Veranstaltungen der Abteilun-
gen Leichtathletik, Handball 
und Faustball, Letztere mit ih-
rem jährlichen Turnier. 
Die Abteilung Volleyball, wel-
che wieder zu den aufstreben-
den Gruppen an Mitgliederzu-
wachs zählt, bis hin zu den er-

folgreichen Geräteturnerinnen, 
die in mehreren Einzel- und 
Mannschaftswettkämpfen auf 
sich aufmerksam machten. 
Nicht zu vergessen sind die Ju-
gend- und Tanzgruppen, die 
auf einigen Veranstaltungen in 
und um Engen ihr Können un-
ter Beweis stellen konnten. 
Über neue Gruppen wie »Fit & 
Fun für jedermann«, Bauch-
tanz, Gymnastik Biesendorf 
und Yoga ist man seitens der 
Vereinsführung froh, diese nun 
im TV Engen eingliedern zu 
können. Nicht unerwähnt blie-
ben die altbewährten Stunden 
der Mitglieder +/-30, 50, und 
65 Jahren, welche sich einer 
konstanten Beliebtheit erfreu-
en. 
Im Februar wurde die Abtei-
lung Geräte-Wettkampf-Tur-
nen als selbständige Abteilung 
im TV Engen ins Leben geru-
fen.
Seit vergangenem Jahr sam-
melt der Deutsche Sportbund 
auf der Plattform »Gymwelt« 
von allen Mitgliedsvereinen die 
jeweiligen Angebote und ver-
öffentlich diese, um eine 
Durchlässigkeit anbieten zu 
können und die große Band-

breite des Vereinssports aufzu-
zeigen. Infos hierüber gibt es 
auf der neuen Homepage, die 
»Webmaster« Hans Rosin er-
stellt hat. 
Vor Kurzem konnte auch die 
neue Stadthalle mit drei Kin-
dersportgruppen bezogen wer-
den. Der Turnverein ist froh, 
nun gesichert diese Zeiten in 
den Nachmittagsstunden an-
bieten zu können. 
Nicht zu vergessen sind die all-
jährlichen Ehrungen für aktive 
Mitgliedschaften: Für 10 Jahre 
(Silber) wurden geehrt: Mike 
Baumann, Martina Brütsch, 
Daniela Buhl, Heike Koppe, 
Christoph Kopp, Annette Mai-
er, Ralph Maier, Gisela Merkel, 
Carmen Nesselhauf, Norbert 
Nesselhauf, Norgard Österle 
und Ingo Schwehr. Ehrungen 
für 25 Jahre (Gold) gingen an: 
Joachim Achatz, Ilona Gaiser, 
Otto Grünvogel, Gerold Petsch-
ko, Alfred Steiner, Ottilie Treu-
holz und Gertrud Schmid. 
Zum Abschluss wurde der Ko-
operationsvertrag mit der ge-
meinnützigen Rotary »b-free« 
UG von der Vorsitzenden und 
dem Geschäftsführer Stefan 
Gebauer unterzeichnet.

Sportlich, aktiv, erfolgreich
TV Engen zeigt sich bestens aufgestellt

ANSELFINGEN
SCHÜTZENVEREIN
Osterschießen für jedermann ist 
beim Schützenverein Anselfin-
gen am Ostermontag, 21.4., ab 
9 Uhr im Schützenhaus.

Ein Preis-Cego veranstaltet der 
Schützenverein Anselfingen 
am Do., 17.4., ab 19.30 Uhr im 
Schützenhaus.

EHINGEN
QUAKENZUNFT
Ihre Generalversammlung hält 
die Quakenzunft Ehingen am 
Fr., 25.4., im TV-Vereinsheim 
Hüsli ab.

MÜHLHAUSEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ein Osterfeuer entzündet die 
Freiw. Feuerwehr Mühlhausen-
Ehingen am So., 20.4., auf dem 
alten Sportplatz.

SINGEN
MUETTERSPROCH-
GSELLSCHAFT
Die Hegauer Gruppe der Muet-
tersproch-Gsellschaft lädt am 
Mi., 16.4., 20 Uhr, zur Haupt-
versammlung im »Roten Ret-
tich«, Friedinger Straße in Sin-
gen ein. Neben Berichten ste-
hen Nachwahlen in den Vor-
stand auf der Tagesordnung.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Für die wetterbedingt abgesag-
te Wanderung »Der meistbe-
suchte Hegauberg« (So., 23.3.) 
ist neuer Termin am So., 27.4.; 
vom »Staufen« aus geht die 
Tour um den Hohentwiel. Treff-
punkt: 13.30 Uhr Randenhalle, 
13.50 Uhr Parkplatz Edeka in 
Hilzingen (geändert); Führung: 
Horst Köller, 07739/249. 
»Der Osterhase kommt zur Hei-
de-Hütte« am Ostermontag, 
21.4.; nach einer Familienkurz-
wanderung ist Osternestsuchen 
im Wald. Treffpunkt: 13.30 Uhr 
Randenhalle; Führung: Walter 
Dieterle.

WELSCHINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Eine Schrottsammlung (Abhol-
sammlung) führt die Freiw. 
Feuerwehr, Abt. Welschingen, 
am Sa., 26.4., in Welschingen 
durch. Schrott bitte ab 8.30 Uhr 
am Straßenrand bereitlegen. 
Schrott in anderen Orten wird 
nach Anmeldung abgeholt. 
Anmeldung/Infos unter 
07733/6743. Gesammelt wer-
den: Eisenschrott, Aluminium, 
Kupfer, Messing, Wasch- u. 
Spülmaschinen, Trockner, Her-
de. Nicht gesammelt werden: 
Kühlgeräte, Batterien, Reifen.

Hegau (swb). Das Katholische 
Bildungswerk der Seelsorgeein-
heiten Engen-Mühlhausen-
Ehingen-Aach bietet in den 
Pfingstferien von Montag, 9. 
bis Sonntag, 15. Juni eine Fahrt 
nach Taizé an. 
Taizé ist ein kleiner Ort im Bur-
gund, der jedes Jahr Tausende 
von Menschen anzieht. 
Die ökumenische Bruderschaft 
von Taizé wurde vor 70 Jahren 
von Frère Roger gegründet und 
ist heute Treffpunkt vor allem 
für Jugendliche und junge Er-
wachsene aus aller Welt, die 
gemeinsam ihren Glauben er-
fahren, leben und vertiefen 

wollen. Mitfahren können Ju-
gendliche ab 15 Jahren und Er-
wachsene. 
Anmeldeformulare und weitere 
Informationen gibt es bei Elke 
Lang, unter der Telefonnummer 
07733/503696, per E-Mail: el-
ke-lang@gmx.de oder in den 
Pfarrbüros in Engen und Mühl-
hausen. 
Allgemeine Informationen über 
Taizé können Interessierte im 
Internet unter www.taizé.fr 
nachlesen. 
 Anmeldeschluss für die Taizé-
Reise der Seelsorgeeinheiten 
Engen-Mühlhausen-Ehingen-
Aach ist der 15. Mai.

Nach Taizé 
an Pfingsten

VEREINSNACHRICHTEN

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
18./19.04.2014:
Dr. Kicherer, Tel. 07774/929938

20./21.04.2014:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

44.00€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

OBERER HEGAU

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

8.563 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Was ist bei Eintritt eines Todesfalles zu tun?
Welche Dokumente brauchen wir?
Fragen, die unausweichlich sind.
Dies und Anderes beantwortet unsere Infobroschüre.

Bei Vorlage dieses Anzeigenabschnitts 
erhalten Sie kostenlos unsere  
ausführliche Informationsbroschüre.

PIETÄT DECKER - Das Bestattungshaus
Schaffhauser Straße 98  
78224 Singen / Hohentwiel
Telefon: 07731/ 99 68 - 0 

DAS BESTATTUNGSHAUS

www.decker-bestattungen.de

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

Seit ich im                   bin ... das Ergebnis nach nur
5 Wochen spricht für sich. Ich bin stolz auf mich!  
Wir auch Tanja, weiter so! Dein Injoy-Team.

- Anzeige -

Erfolg der Woche
Tanja P. – 7,7 kg reines Fett in 5 Wochen
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Binningen (swb). Die Feuer-
wehr Binningen entzündet am 
Sonntag, 20. April, zum elften 
mal das Osterfeuer in Binnin-
gen. 
Beginnen wird das Osterfeuer 
mit einem kleinen Feuer ab 18 
Uhr sowie Verkauf von Speisen 
und Getränken. Das große 
Osterfeuer wird um 19.30 Uhr 
hinter dem ehemaligen Dresch-
schuppen am Sportplatz Bin-
ningen entzündet. 

Osterfeuer in 
Binningen 

 Büsingen (swb). Gemeinsam 
mit allen christlichen Konfes-
sionen wollen die Freunde der 
Bergkirche Büsingen e. V. zum 
Osterfest eine Veranstaltung 
mit unverwechselbarer Stim-
mung um das Osterfest bege-
hen. So wird am Karfreitag, 18. 
April, um 17 Uhr, ein Passions-
konzert stattfinden. Die 60-mi-
nütige Taizé-Andacht findet 
um 21 Uhr statt. Am Ostersonn-
tag, 20. April, wird ab 6 Uhr zur 
Osternachtsfeier mit Oster-
Frühstück und Singen an den 
Gräbern geladen. Am 21. April, 
dem Ostermontag, werden ab 
17 Uhr gemeinsam österliche 
Lieder gesungen. Weitere Infor-
mationen unter www.bergkir-
che-buesingen.de. 

Kultur in 
der Bergkirche

Gailingen (hz). Energie und 
Klimaschutz standen im Mittel-
punkt der jüngsten Sitzung des 
Gailinger Gemeinderats. Ein 
weiterer wichtiger Punkt war 
der zweite Bauabschnitt im 
Neubaugebiet »Hinter der Hof-
wies«, dessen Planentwurf die 
Räte einstimmig bewilligten. 
In seinem aktuellen Bericht 
sprach Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl von den 400.000 
Euro Fördermitteln zur Sanie-
rung des Ortskerns. Mit dem Ti-
tel »2000-Watt-Stadtgemeinde« 
hat die Stadt Diessenhofen eine 
Vorbildfunktion. Es existieren 
bereits Vorstellungen von einer 
»Energieregion«. Die Hoch-
rheingemeinde Gailingen will 
die derzeitige Situation der 

Energieversorgung erneut dar-
stellen und Potenzial für eine 
Reduktion aufzeigen. 
Von der Energieagentur Kreis 
Konstanz und dem BHAteam 
Ingenieur AG Frauenfeld sollen 
neben dem »eea-Projekt« er-
gänzende Maßnahmen zum 
Energie- und Klimaschutzkon-
zept erarbeitet werden. Dazu 
erläuterte Sven Fitz vom BHA-
team die Einzelheiten. Aller-
dings die Kosten dafür ent-
flammten im Gemeinderat eine 
heftige Diskussion. Einige Räte 
sahen einen »richtigen Schritt 
in die richtige Richtung«, für 
die anderen war die Darstellung 
zu wenig transparent. Viele Da-
ten wären bereits vorhanden 
und durch die eea-Auszeich-

nung abgedeckt. So war zu hö-
ren, »es gäbe viel Wirbel um et-
was, was schon untersucht ist«. 
Für »Doppelkosten« sprach 
Brennenstuhl von einem Kon-
trollmechanismus. Immerhin, 
ein zusätzliches Energie- und 
Klimaschutzkonzept würde 
runde 36.000 Euro verschlin-
gen. Zwar könnten davon rund 
65 Prozent über ein Förderpro-
gramm bezuschusst werden, al-
lerdings für die restlichen 
13.000 Euro gibt es keine Haus-
haltsmittel. Am Ende einigte 
sich der Rat mit neun »Ja«- und 
vier »Nein«-Stimmen zumindest 
einen Förderantrag zu stellen, 
und das BHAteam soll die Kal-
kulation der Kosten noch ein-
mal überdenken. 

Kommt die Energieregion?
Heftige Diskussionen im Gailinger Gemeinderat

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Mit launigen Worten führte Di-
rigent Gabriel Lehmann durchs 
Programm des Frühjahrskon-
zerts unter dem Motto »Marsch 
Marsch« des Musikvereins 
Mühlhausen. 
 Der Marsch und die dazugehö-
rige Musik hat viele Facetten 
und so konnten die Zuhörer an 
diesem Abend verschiedene 
Märsche oder Musik im 
Marschtempo hören. Nach dem 
Auftaktstück spielte die JU-
KAMS den amerikanischen 
Marsch »Unter dem Sternen-
banner« von John P. Sousa. Da-
nach marschierten die KIKAMS 
unter der Leitung von Katja 
Deuer mit einem kleinen 
Marsch ein und spielten zusam-
men mit den älteren Musikern 
den Cup Song. 
 Im Medley »Great Movie Mar-
ches« war der »River Quai 
Marsch« und die Titelmelodie 
aus Indiana Jones zu hören. 
Klassisch verabschiedete sich 
die JUKAMS mit dem Radetz-
ky-Marsch. Die aktive Kapelle 
startete mit dem Eröffnungs-
stück »Start up the band« ins 
Konzert. Nach dem Kaiserwal-
zer verlieh der Vizepräsident 
des Verbandes Steppbacher zu-
erst Yannik Schellhammer das 
bronzene Leistungsabzeichen, 
ehe er Jasmin Deuer, Katharina 
Biethinger und Alina Huben-

schmid für zehn-jährige Aktivi-
tät, Dirigent Gabriele Lehmann 
für zwanzig Jahre als Posaunist 
und Dirigent ehrte. Eine beson-
dere Auszeichnung wurde dem 
Klarinettisten Werner Faaß zu-
teil: Seit 50 Jahren ist er im 
Musikverein Mühlhausen aktiv. 
Dafür erhielt er Urkunden vom 
Vize-Verbandspräsidenten 
überreicht, und Hannes Dauer 
hielt die Laudatio auf einen äu-
ßerst engagierten Musiker, 
langjähriger 2. Vorsitzender 
und Festwirt des Vereins. Zu 
Ehren der Geehrten erklang 
dann natürlich der Marsch aller 
Märsche - Alte Kameraden. 
Dass Marschieren auch etwas 
mit Wandern zu tun hat, veran-
schaulichte das Stück »Magic 
Ouvertüre«, welches eine Fami-

lienwanderung musikalisch er-
zählte. Als Trauermarsch zeigt 
sich der Marsch dann von einer 
ganz anderen Seite. Doch in 
New Orleans wird dies anders 
interpretiert wie beim »St. Louis 
Blues« zu hören war. Zum Ab-
schluss spielte die aktive Kapel-
le den »Superman Marsch« aus 
der Feder des Filmmusikkom-
ponisten John Williams. Lang 
anhaltender Beifall war der 
verdiente Lohn für das Orches-
ter, welches sich für die gefor-
derte Zugabe etwas Besonderes 
hatte einfallen lassen: Während 
Joseph Haydns »Farewell Syn-
phonie« beendeten immer wie-
der einzelne Musiker oder ein 
ganzes Register ihr Spiel, ver-
neigten sich und verließen die 
Bühne. 

Den Marsch gespielt 
Gelungenes Frühjahrskonzert in Mühlhausen

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Die Freien Wähler in Mühlhau-
sen-Ehingen haben in den ver-
gangenen Jahren sehr erfolg-
reich in der Gemeindepolitik 
mitgewirkt. Dieses Engagement 
möchten sie auch in der kom-
menden Wahlperiode fortfüh-
ren. In der Mitgliederversamm-
lung konnte Bürgermeisterstell-
vertreter Jürgen Schwegler eine 
ausgeglichene Liste an Bewer-
bern bekanntgeben. 
Nominiert sind eine Frau und 
acht männliche Kandidaten, 
welche unterschiedlichen Al-
tersstufen angehören und Er-
fahrung aus verschiedensten 
Berufsfeldern mitbringen. 

Die Freien Wähler möchten 
sich gezielt einsetzen für: die 
Stärkung der Nahversorgung, 
die Interessen der Seniorinnen 
und Senioren, die Förderung 
von Kultur-, Sport- und Frei-
zeitangeboten, die Weiterent-
wicklung von Betreuungs- und 
Bildungsangeboten, die Er-
schließung bezahlbarer Wohn- 
und Gewerbeflächen und die 
Belebung der Ortskerne.
Für die Kommunalwahl am 25. 
Mai kandidieren für die Freien 
Wähler: Jürgen Schwegler, Mi-
chael Heinermann, Harald 
Schütz, Kerstin Steiner, Klaus 
Weber, Martin Veit, Uwe Seeger
Rolf Willauer und Timo Riede.

Klare Wahlziele
 Freie Wähler Mühlhausen-Ehingen 

Engen (swb). Seit dem Umzug 
in die Schillerstraße 10a kom-
men mehr Menschen in Not in 
den Engener Tafelladen. 
Das Kooperationsprojekt des 
Caritasverbands Singen-Hegau 
und der Singener Tafel hat ab 
jetzt am Dienstagvormittag von 
10 Uhr bis 12 Uhr und am Don-
nerstagnachmittag von 14 Uhr 
bis 15.30 Uhr geöffnet. Wäh-
rend diesen Zeiten werden etwa 
30 Bedarfsgemeinschaften, also 
Haushalte, bedient. 
Menschen mit wenig Geld kön-
nen im Tafelladen günstig ein-
wandfreie Lebensmittel einkau-
fen. 
Dafür wird eine Kundenkarte 
benötigt. Ergänzt wird das An-

gebot des Tafelladens, den es 
seit fünf Jahren in Engen gibt, 
durch die Möglichkeit der Cari-
tas-Sozialberatung. 
Die erweiterten Öffnungszeiten 
sind nicht ohne ehrenamtliches 
Engagement und die Spenden-
bereitschaft der Engener Bä-
ckereien und anderer Lebens-
mittelspender möglich. 
Aktuell arbeiten 24 ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer in 
den unterschiedlichsten Berei-
chen des Engener Tafelladens 
mit. 
Pro Schicht sind jeweils sieben 
ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Tafella-
den selbst und bei der Brotab-
holung in den Bäckereien aktiv.

Hilfe seit fünf Jahren
Engener Tafelladen ist fest etabliert

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Tafelladens Engen sind 
für Menschen in Not aktiv. 

Randegg (swb). »Fast wie frü-
her« heißt das Lustspiel in drei 
Akten, das am Ostersonntag, 
20. April, von der Theatergrup-
pe des Musikvereins Randegg 
aufgeführt wird. Die Vorberei-
tungen für das inzwischen 16. 
Randegger Ostertheater, das bei 
vielen Theaterfreunden aus nah 
und fern einen hervorragenden 
Ruf genießt, sind im vollen 
Gang. 
Angespornt durch das Vereins-
jubiläum zu »150 Jahre Musik-
verein Randegg« will sich das 
Ensemble natürlich besonders 
viel Mühe geben, um die Lach-
muskeln der Besucher wieder 
bis aufs Äußerste zu strapazie-
ren. 
Regie führt Jürgen Speicher, 
Beginn ist um 20 Uhr in der 
Grenzlandhalle Randegg. Ein-
trittskarten gibt es nur an der 
Abendkasse, Einlass ist ab 19 
Uhr.

Lustspiel 
in Randegg

 Gottmadingen (swb). Am Frei-
tag, 25. April, 18 Uhr, findet der 
nächste Lauftreff mit Bürger-
meister Dr. Michael Klinger statt. 
Die etwa sechs Kilometer lange 
Wegstrecke führt vom Treff-
punkt Bauhof nach Randegg 
und zurück. Weitere Gäste zum 
Joggen und zum Gespräch sind 
jederzeit herzlich willkommen.

Nächste 
Joggingrunde

Ehrung für verdiente Musiker, von links: Gabriel Lehmann, Katha-
rina Biethinger, Jasmin Deuer, Alina Hubenschmid und Werner 
Faaß. swb-Bild: Verein

Engen (swb). Bei der Brot- und 
Brötchenprüfung in Singens 
Gewerbeakademie wurde die 
Bäckerei Waldschütz aus Engen 
zum wiederholten Male ausge-
zeichnet. Sieben mal Gold gab 
es für die Produkte Dinkelbrot, 
Dinkelbrötchen, Sprudelbrot, 
Engener Sternbrot, Vollkorn-
bauernbrot, König-Ludwig-
Brot und Bernd-Brot. Silber für 
das Bauernbrot und die Voll-
kornbrötchen. »Dass wir immer 
wieder ausgezeichnet werden, 
liegt auch an unseren sehr gu-
ten Mitarbeitern«, betonte Bä-
ckermeister Jürgen Waldschütz. 

Waldschütz
ausgezeichnet

Sie kandidieren für die Freien Wähler in Mühlhausen-Ehingen, 
vorne von links: Jürgen Schwegler, Kerstin Steiner und Rolf Wil-
lauer, mittlere Reihe von links: Uwe Seeger, Harald Schütz und Ti-
mo Riede, hinten von links: Klaus Weber, Martin Veit und Michael 
Heinermann.

Gefeiert wurde bei Aldi in Engen vergangenen Donnerstag der 
Umbau der Filiale mit einem Sonderverkauf, attraktiven Ange-
boten und kostenloser Verköstigung von Kaffee, Kuchen und 
exotischen Köstlichkeiten. Im Bild von links: Meike Hauser, Re-
gional-Verkaufsleiterin, Manuela Lücke, Filialleiterin, ihre Ver-
treterin Sandra Klostermann und Tagesvertretung Tanja Zim-
merer. 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
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Radolfzell (gü). Zum Abschluss 
ihrer seit März dauernden Tour 
gastierte die Band »Die Happy« 
im Milchwerk. Die Alternative 
Rock-Musiker aus Ulm promo-
teten dabei ihr neues, Ende 
Februar erschienenes achtes 
Album «Everlove«, heizten aber 
auch mit Klassikern aus ihrer 
mittlerweile 20 Jahre dauern-
den Karriere das Publikum ein. 
Dazu gehörte selbstverständ-
lich ihre erste Single «Superso-
nic Speed«. Leider kamen nur 
etwa 200 Fans, um Sängerin 
Marta Jandová, Gitarrist Thors-
ten Mewes, Bassist Ralph Rie-
ker und Drummer Jürgen Stieh-
le live zu erleben. Mit ihrer 
Show begeisterten sie Männer 
und Frauen über 50 genauso 
wie ein zehnjähriges Mädchen, 
das zum ersten Mal überhaupt 
ein Rockkonzert besuchte. Ge-
nerationenübergreifend nennt 
man das, und dies ist eigentlich 
ein Erfolgsgarant. 
Jedenfalls konnten die Besu-
cher feststellen, dass die charis-
matische Marta und ihre Jungs 
nicht mehr ganz den dreckigen 
Punk der Anfangszeit predigen, 
aber immer noch eine raue und 
kantige Härte pflegen. Eine Kri-

tikerin bemängelte, dass die 13 
Songs des neuen Albums nach 
»Reihenhaus-Rock« klängen 
und »verlässlich und berechen-
bar wie ein Bausparvertrag« 
seien. Dem ist entgegenzuhal-
ten, dass eingefleischte Fans 
bei Stilwechseln nicht mitzie-
hen und junge Musikfreunde 
das alte Material nicht unbe-
dingt kennen. Und wenn sie es 
kennen, wollen sie durchaus 
gern mehr davon hören. Im 
Milchwerk zeigten jedenfalls 
»Die Happy«, was sie bestens 
können: Songs mit Mitsing-Po-

tenzial schreiben, kraftvoll 
spielen, Spaß und Stimmung 
verbreiten. Bevor »Die Happy« 
auftrat, legte die Indie-Band 
»Parka«, Gewinner des Deut-
schen Rock- und Pop-Preises 
2007, mächtig los. Sänger, Gi-
tarrist, Komponist und Texter 
Martin »Fly« Fliegenschmidt, 
Bassist Gianni Dedola und 
Schlagzeuger Raphael Sbrzesny 
fanden mit ihren deutsch ges-
ungenen, mal kompromisslos 
hart, mal balladesk-soft vorge-
tragenen Stücken sofort den di-
rekten Draht zum Publikum. 

Wer »Die Happy« will, 
kriegt auch »Die Happy«

Zum Abschluss ihrer Tour gastierten die Ulmer Alternative-Rocker 
»Die Happy« im Milchwerk. Vor allem die charismatische Sängerin 
Marta Jandová elektrisierte die Fans. swb-Bild: gü

Engen (swb). Zum fünften Mal 
trafen sich junge Talente zu ei-
nem Leichtathletik-Sportfest im 
Hegau-Stadion bei bestem 
Frühlingswetter. Unter der 
Schirmherrschaft der Volksban-
ken-Raiffeisenbanken richtete 
der TV Engen in Zusammenar-
beit mit dem Gymnasium En-
gen den Tag des Talents aus. 
Organisationsleiter Winfried 
Herzig (TV Engen) und Anita 
Herzig (Gymnasium) freuten 
sich mit den vielen Helfern der 
10. Gymnasiumsklasse und des 
TV Engen über die Begeiste-
rung der jugendlichen Sportler. 
Harry Sprenger, Leiter der 
Zweigstelle der Volksbank in 
Engen, Moritz Kamenzin, Bür-
germeisterstellvertreter und 
Marita Kamenzin, 1. Vorsitzen-
der des TV Engen, konnten sich 
von den guten Leistungen der 
Nachwuchssportler überzeugen 
und überreichten Urkunden 
und Preise für die Kinder aus 
Engen, Winterspüren, Stock-
ach, Leipferdingen, Welschin-
gen und Hilzingen. Mit den Po-
destplätzen 1 bis 3 qualifizier-
ten sich die Jungen und Mäd-
chen der Jahrgänge 2003 und 

2004 für das Badische Finale in 
Denzlingen am 5. Juli. 
Der Wettkampf setzte sich zu-
sammen aus einem Hoch-Weit-
sprung, 40 m Hürdenlauf, 20 m 
Lichtschrankenzeitmessung, 
Heulerball-Wurf und einer Pen-
delstaffel. Die beste Schule er-
hielt einen Preis von 100 Euro, 
in diesem Jahr mit großem Vor-
sprung die Grundschule Stock-
ach. Ergebnisse der Grundschu-
len: : W10: 1. Amelie Arians 
(Engen) 2. Lisa Tuppy (Winter-
spüren), 3. Lilian Steigele (En-
gen), Caroline Auer (Stockach); 
W11: 1. Svenja Czombera (Wel-
schingen), 2. Cora Mezö (Stock-
ach), 3. Vivien Lau (Leipferdin-
gen), Laura Antas (Engen); 
M10: Damina Scherer (Leipfer-
dingen), 2. Aaron Küchler (En-
gen), 3. Robin Krautheimer, 
Finn Berneburg (Winterspü-
ren); M11: 1. Pierre Schütz, 2. 
Milosz Antas, Justin Braun (alle 
Engen). Die Mannschaftswer-
tung ging an die Grundschule 
Stockach. Ergebnisse des Gym-
nasiums: Mädchen: 1. Sandra 
Kotsch, 2. Franka Baumann; 
Jungen: 1. Carmine Savino, 2. 
Samuel Gschlecht.

Talente tummeln sich 
VR-Talentiade mit 120 Kindern

Viele Gewinner gab es bei der Talentiade in Engen.

Stockach (wh). Kaum unter-
schiedlicher in ihrer Motiv-
wahl, Komposition, Ausdrucks-
kraft und Zielpublikum können 
sich die beiden Maler Boleslav 
Kvapil aus Gottmadingen und 
Thomas Warndorf aus Stockach 
in ihrer künstlerischen Gestal-
tung nicht ausdrücken. Und 
diese Gegensätze lockten annä-
hernd 100 Besucher zur Eröff-
nung der Ausstellung ins 
Stockacher Rathaus, die zu den 
täglichen Öffnungszeiten be-
sucht werden kann. 
Erfreulich überrascht zeigte 
sich Hausherr Bürgermeister 
Rainer Stolz: »Heute Abend ist 
ja richtig viel los in unserem 
futuristischen Rathaus«. Ohne 
die obligatorische Laudatio auf 
die Künstler, sondern mit dem 
Experiment eines Zwiegesprä-
ches mit Warndorf erforschte 
Dr. Yvonne Istas, Leiterin des 
städtischen Museums Stockach, 
die vielschichtigen Persönlich-
keiten, die Unterschiede, die 
Gemeinsamkeiten, die Techni-
ken und die Arbeitsweisen der 
beiden Maler. Dabei betonte 
Warndorf, die tiefe Freund-
schaft zu Kvapil und die Liebe 
zur Malerei. 
Während dieser überwiegend 
Menschengeschichten in Öl 
und kaum Landschaften male, 
halte er Kindheitserinnerungen 
an die Seenlandschaften hier 
am Seeende in Aquarell oder 
Pastell mit Farbstiften fest. 
»Wir beide machen kaum Skiz-
zen. Die Idee erfasst uns und 
wir tauchen in die Arbeit ein. 
Es ist einfach in uns drin«. Und 

das Ergebnis ist vollkommen 
unterschiedlich und macht den 
riesengroßen Reiz dieser Aus-
stellung aus.
 Während uns Thomas Warn-
dorf leicht, luftig, locker in sei-
ne hellen, unkomplizierten, 
manchmal wie hingeworfen 
wirkende Landschaftsbilder am 
See wohlig hineingleiten lässt, 
springen uns aus Kvapils groß-
formatigen Bildern in Öl tau-
send Dinge und Gestalten an, 
die unsere Seelen aufwühlen, 
Träume erinnern, aber auch das 
Alltägliche und Unspektakuläre 
in eindringlicher Nahsicht auf-
wühlen. Jener liebt die Bäume, 
Wiesen, das Wasser in all ihren 
farblichen Schattierungen, oh-
ne den Hauch eines Menschen, 
dieser versucht die Vielschich-
tigkeit, Komplex- und Kompli-
ziertheit des Menschen auch 
mit skurrilem Humor, bis zum 

Sarkasmus in schweren, zum 
Teil belastenden Farben und 
dann wieder mit gelben und ro-
ten Tönen festzuhalten. Wäh-
rend Warndorf sich nach den 
leuchtenden, lichtvollen kindli-
chen Erinnerungen am Wasser 
sehnt, hält Kvapil nüchtern, 
scharf, erstarrend, ohne große 
Lichteffekte den Menschen mit 
seinen wichtigsten Symbolen 
wie Uhren, Orden, Papieren und 
Musikinstrumenten fest. Und 
immer wieder taucht der Spaß-
macher Harlekin aus der italie-
nischen Comedia dell‘Arte 
(Stehgreifkomödie) mehr oder 
weniger versteckt auf, mit dem 
Hinweis: Nimm alles mit Hu-
mor. Wer die 49 Arbeiten der 
beiden Künstler betrachten will, 
sollte sich auf jeden Fall etwas 
Zeit mitbringen, einfach so, wie 
wenn er etwas im Rathaus erle-
digen wollte.

Zwei Maler - zwei Welten
Seelenlandschaft trifft Seelandschaft

Kunstmaler Boleslav Kvapil, Museumsleiterin Yvonne Istas und 
Thomas Warndorf eröffneten eine beeindruckend vielschichtige 
Kunstausstellung im Rathaus Stockach. swb-Bild: wh

Thayngen (of). Nach der doch 
überraschenden Rücktrittsan-
kündigung von Theres Sorg, die 
nach 20 Jahren in der Thaynger 
Politik nun den dritten Lebens-
abschnitt konsequent angehen 
will, hat die SP Reiat schnell ei-
nen möglichen Nachfolger ent-
deckt. Am Montag präsentierte 
der lokale Parteipräsident Paul 
Zuber den Kandidaten Walter 
Scheiwiler (52). Scheiwiller, der 
die Rolle in der elterlichen 
Landwirtschaft bald gegen eine 
Karriere bei der Zollbehörde 
eintauschte, ist in der Thaynger 
Politik kein Unbekannter. Er 
sitzt in der Gemeindeprüfungs-
komission und ist deshalb mit 
der Finanzlage der Gemeinde 
bestens vertraut. Zudem ist er 
im Vorstand der SP Reiat ver-
treten. Theres Sorg sagte, dass 
sie eigentlich schon bei der 
letzten Erneuerungswahl mit 
dem Ziel angetreten sei, die 
ganze Wahlperiode für die Ge-
meinde zu arbeiten. Sie habe 
aber gemerkt, dass manches zu 
viel wurde. Die Bereitschaft 
Scheiwillers, in der Nachfolge 
zu kandidieren habe den Schritt 
des vorzeitigen Rücktritts er-
laubt. Die SP nominierte ihn 
am 5. April. Am 18. Mai müsste 
Walter Scheiwiller freilich erst-
mal das Mehr an der Urne er-
reichen. Die SP tritt hier mit 
dem Anspruch an, den Sitz von 
Theres Sorg aus ihren Reihen 
zu besetzen. Ob andere Parteien 
im Ort nun ebenfalls mit Kan-
didaten einsteigen, sei noch of-
fen. Pikanterweise wird am sel-
ben Tag im Kanton über eine 
Reform der Gemeinden abge-
stimmt, so dass das Thema der 
Fusionen auch die Stammtische 
beherrschen dürfte.

SP setzt 
Kandidaten

Gailingen (swb). Die bundes-
weit anerkannt gute Arbeit des 
Hegau-Jugendwerks (HJW) in 
der Rehabilitation von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen mit neurologischen 
Erkrankungen führte nun zur 
Kooperation mit der renom-
mierten Alice Salomon Hoch-
schule Berlin. Ein entsprechen-
der Kooperationsvertrag wurde 
am 1. April durch HJW-Ge-
schäftsführer Peter Fischer und 
der Wissenschaftlerin Dr. Maxi-
ne Saborowski als Vertreterin 
der Hochschule unterzeichnet.
Die Hochschule hatte das He-
gau-Jugendwerk als Partner für 
ein Forschungsprojekt in der 
Unterstützten Kommunikation 
angefragt. 
Die Unterstützte Kommunikati-
on (UK) hat im Hegau-Jugend-
werk eine lange Tradition und 
ist ein wesentlicher Bestandteil 
in der Patientenversorgung. Die 
mittlerweile sieben Mitarbeiter 
dieses Bereichs verfügen über 
spezielle Erfahrungen gerade in 
der frühen Rehaphase der Pa-
tienten. Das vom Bundesminis-
terium für Bildung und For-
schung geförderte Projekt 
»Eyetrack4all«, bei welchem die 
Alice Salomon Hochschule ge-
meinsam mit einem speziali-
sierten IT-Unternehmen, der 

brandenburgische Firma alea 
technologies, die Kommunika-
tion mittels Augensteuerung 
für Menschen mit schweren 
Handicaps entwickeln und ver-
bessern will, ist auf drei Jahre 
angelegt. Die praktischen Er-
fahrungen aus dem Alltag steu-
ert das UK-Team des Hegau-Ju-
gendwerks bei.
 Das Hegau-Jugendwerk bietet 
schon seit über 20 Jahren die 
Abklärung von Kommunikati-
onsmöglichkeiten an, angefan-
gen von Blickkontakt über Ge-
bärden und Symboltafeln bis 
hin zu elektronischen Kommu-
nikationshilfsmitteln. Doch die 
Praxis zeigt, dass die Patienten 
immer schwerer beeinträchtigt 
sind, erklärt Rüdiger Becker, 
Sonderschulrektor der HJW-
Krankenhausschule. Die Unter-
stützte Kommunikation wird 
damit immer bedeutender. Bei 
vielen Rehabilitanden ist die 
Sprachbeeinträchtigung durch 
weitere, beispielsweise motori-
sche Einschränkungen beglei-
tet. 
Für diese Patienten bietet die 
Augensteuerung, also die Be-
dienung einer elektronischen 
Hilfe durch die Augen, die ein-
zige Möglichkeit zur Kommuni-
kation. Sie lassen sozusagen 
»ihre Augen sprechen«. 

Mit den Augen 
sprechen lernen  Hilzingen (swb). Die Arbeiten 

an der Landesstraße L 190 von 
Hilzingen nach Duchtlingen 
mit neuem Radweg schreiten 
zügig voran. Das gute Wetter 
hat die Bauzeit verkürzt, ob-
wohl Mehraufwendungen im 
Untergrund erforderlich wur-
den. Derzeit werden die 
Asphaltarbeiten abgeschlossen. 
Die gesamte Deck- und Ver-
schleißschicht auf der Fahr-
bahn wird eingebaut. 
Dann muss der Straßenverkehr 
nach Duchtlingen noch einmal 
in bewährter Weise für etwa 
vier Arbeitstage umgeleitet 
werden. Von Hilzingen aus ist 
Duchtlingen entweder über den 
Tannenberg (Kreisstrasse K 
6125 ab Singen) oder über die 
Gemeindeverbindung Hilzin-
gen – Heiliggrab – Weiterdin-
gen und L 190 zur erreichen. In 
dieser Zeit wird der ÖPNV 
ebenfalls über die Gemeinde-
verbindung mit einer Sonder-
haltestelle in Weiterdingen 
umgeleitet. 
Die Restarbeiten wie Fahr-
bahnmarkierung, Beschilde-
rung, Bankettarbeiten und 
Ähnliches werden in der Wo-
che nach Ostern ausgeführt, 
dann kann pünktlich zum gro-
ßen Jubiläum »1250 Jahre 
Duchtlingen« die neue Straße 
samt Radweg eröffnet und ge-
nutzt werden. 

Es geht 
flott voran
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